
Ernst:Die beiden evangelischen Systematiker, die Bizer, Luther und der Papst.
der Festgabe mitgearbeitet aben, Pau!l München Kaiser 1958 350 Theo-

Althaus und Ernst Kınder, behandeln Je eine ogische Exıstenz heute. Neue Folge Nr.
Thematıik, die kontroverstheologisch relevant

In seiınem 1957 erschienenen Buch „Fides1St, hne S1e kontroverstheologisch eNLt-
falten. Ernst Kinder handelt über „Die Ver- auditu“, das 1mM Luther- Jahrbuch 1959 (154
borgenheit der Kirche nach Luther“S angezeıigt ISt, hat Bizer eine eigene Darstellung
und stellt klar, dafß Luther nıcht Wwel Kirchen des erdens VO Luthers Erkenntnis der
kennt, ıne sichtbare und eine unsichtbare, Gerechtigkeit gegeben un 1St
sondern daß das, W as 1mM Allerinnersten die dem Ergebnis gekommen, da: Luther den eNL-
eine Kıiırche Zur Kirche Jesu Christi macht, scheidenden Durchbruch tatsächlich EeErSsSt 1518

der 1519 eriahren hat, S W1€e 6S 1n seinemverborgen ISt un geglaubt werden MU:
(3anz besonders interessant 1St die auslegungs- berühmten Selbstzeugnis VO:  3 1545 BESAHLT 1ef
geschichtliche Untersuchung VO:  e aul Althaus: Von daher ergab sich die weıtere These Bizers,
„Liebe und Heilsgewißheit bei Martın Luther. daß die Entdeckung Röm 1, Luther

Joh 4, 1n der Auslegung Luthers“ (69 seinem Kampf das Papsttum den Anstoß
bıs 54) Es bedeutet für Luther ine echte gegeben habe, W 1 da Luther ST nach
Schwierigkeit, da{ß dieser Schriftstelle die 1518 bzw. 1519 ZU regelrechten Angrift auf
Heilsgewißheit autf die Liebe gestellt wird, das Papsttum übergegangen iSst. Das WAar 1n
und WAar nıcht auf die Liebe Gottes unls dem uche VO'  3 1957 mehr behauptet un: AUS$S

(so Luthers frühestes Verständnis der Stelle), dem anderen Sachverhalt gefolgert als bewie-
sondern aut die Liebe der Christen. Wenn SCHIlL. Das vorliegende Hefrt 11 den Beweıs nach-

holen. Miıt großer Sorgfalt geht Bızer die Eın-Luther 1532 eine doppelte Freudigkeit Ntier-
scheidet, gegenüber Gott und gegenüber Satan, zelzeugnisse durch und zeigt zunächst, da{fß
Tod, Weltrt und dem Nächsten, se1 das nıcht Luther 1n den Operationes 1ın Psalmos alles
textgemäfß; reilich könne Luther sıch dabei andere als eın Rebell das Papsttum ISt.

Und noch 1n den Acta Augustana erkenntautf Paulus eruten Gegen nde se1nes Lebens
hat 1n echtem Schriftgehorsam, der die römische Autorität 1n Analogie der
sıch für ıh: ergebenden theologischen Schwie- des Kurtftürsten VO:  } Sachsen, reilich nıcht 1n
rıgkeiten den Text aut die Zuversicht Ott eiınem höheren 1nnn Natürlich bedeuten diese
gegenüber bezogen und 1n seinem echten 1NN un die weıteren Schriften (Unterricht auf
ausgelegt. etliche Artikel, die ihm VO:  w seiınen Abhörern

aufgelegt un ZUSCMESSCH werden, 1319; Wider
Es 1St schmerzlich, daß dieser Stelle mehr den hochberühmten Romanıisten Leipzıg,über die reiche Festgabe nıcht DESAZT werden 1520% NtWwWwOrt auf die Epıtome des Silvester

kann. Die zwangsläufig übergangenen Themen Prierias, 1520; Von der Freiheit eines
sind größtenteils außerordentlich anzıehend. Christenmenschen, eine VorbereitungNıcht alle, ber die meıisten Beiträge sınd 1n auf den Generalangrift. ber TST nach Erlaß
deutscher Sprache abgefafßst Theodor Heufß der Bannandrohungsbulle WIFr'! Luther klar
wıdmet dem ubilar Begınn un und Sagt Luther ganz klar, da{f( Menschen-
schöne Worte. Dafß die Festgabe 1mM Luther- recht 1n der Kirche notwendig oa fale-ahrbuch besprochen wurde, möchte als eın echt 1St un der Papst als Antichrist CDank für die reichen Anregungen verstanden gesehen werden mu Auch auf die weiteren
werden, die das Lebenswerk VO:  3 Joseph Lortz Perioden des Kampfes un:;
auch der evangelıschen Lutherforschung 1n geht Bızer austführlich ein. In der Rück-
Deutschland gegeben hat. schau wiıird Luther nach Bizer eutlich, daß

‚War asch begriffen habe, daß der Papst nı
Markkleeberg/Leipzig Franz Lau lure divino das Haupt der Kirche sel, ber TST
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sehr allmählich die notwendige Konsequenz fang 1522 Luthers Mitarbeiter Wittenberg.
SCZOSCH habe, da{ß das apsttum annn VO Sıe sıch bewußt, 1n den Spuren des Inı-
Teutel se1n musse. Es 1St nıcht viel der tl1ators gehen. War eın Grundsatz des-
Schrift VO:  3 Bızer N. Die Linie der Ent- elben, da{fß die „Werke 1n der Liebe gehen,
wicklung 1St deutlich un einleuchten heraus- wWenn sS$1e nıcht aut eıgne Lust, Nutz, Ehre,
gearbeitet. Man kann fragen, ob 1n den frühen Gemach un Heıl, sondern auftf andrer Nutz,
Zeugnissen nıcht doch eine Kampfitaktik mMIt hre und Heıl gerichtet sSind“, stiımmte arl-
1m Spiele un der Gegensatz das Papst- stadt völlıg Wenn dessen „Eilen schnell“
Iu: schon schärfer 1St, als es die Außerungen Waäl, 1St das 1Ur iıne ormale Kritik, der
Luthers scheinen lassen möchten. ufs JI ıne tietere Beurteilung ErGLCH mu{l Börsch

findet S1e 1ın seinem Buch 1n einer olgeschwe-gesehen scheint dem Rezensenten die VO' Biızer
gegebene Darstellung treftend. Die Frage, Was FCN, gesetzlichen Verlagerung des Schwer-
1n Luthers Papstkritik überholt und W as punktes des Evangeliums. Dessen entscheidende
ihr überzeitlich 1St, ISTt nıcht 1n der Weıse SC- Bedeutung liegt nıcht darın, da{fß Jesus
stellt WwWI1e in dem 1mM Luther-Jahrbuch 1959 legem ebracht hätte oder iNnOTre histor1co VeIr-

(56 veröffentlichten Autsatz von Erwın standen werden dürtte, sondern daß einfach
Mülhaupt. Zu einem wesentlichen anderen Er- die abe CGottes ISt 22—24. 41—  > 1St s1e
gebnis als dem Mülhaupts das Wesent- als Befreier VO  - „Gesetz“ un: „Ordinanz“
liche silt“ auch heute noch könnte Bızer (45—48). Der Irrtum Karlstadts 1St, dafß die
auf Grund seiner historischen Darstellungen Befreiten wieder e1ın bestimmtes Tun bin-
schwerlich kommen. den, ıhnen einen Gewissenzwang auflegen

Markkleeberg/Leipzig Franz Lau wrill 5o zeıgt C dafß MIt Luther das grund-
egende Verständnis des Evangeliums nıcht

Börsch, Ekkehard Geber abe Aut- teilt. Noch weniıger Lat Thomas Muntzer,gabe. Luthers Prophetie 1n den Entscheidungs- der „eIn türkischer Kaiser werden
jahren 1520—92)25 München: Kaiser 1958 131
9,— Gr. 80 Forschungen ZUFT esch

wollte“ (Vom Krıeg wider die Türken
Wıe Luther sıch VO]  - Karlstadt durch dessen

un Lehre des Prot. Reihe, oberflächliche Abendmahlslehre abgestoßen
Seıit dem lebhatten Eıintreten Barges für ühlte, VO Müntzer durch den selbstherr-

Andreas Bodensteıin 2 US Karlstadt (2 Bände lichen Anspruch, allein den Geist besitzen
hat das Thema „Luther und die Schwär- und Iso auch das rechte Werk Gottes treli-

mer Geschichtsforscher und Systematiker ben Aut diesem Felde War die Auseinander-
Holl, eel, Maurer, te autf SCELZUNG erbittert un: schwer. Wiıe wırd der
den Plan gerufen und ISt das Gespräch über Mensch bewahrt, seinen eigenen Geist MM1t dem
echten un! alschen Prophetismus nıcht mehr Geist Gottes verwechseln? Durch die rechte
Verstumm (Franz Lau, Die prophetische Apo- „Ordnungslehre“ (49) Dadurch, dafß VO.

den „äußeren Stücken“ sich nıcht unabhängigkalyptik Müntzers un Luthers Absage die
Bauernrevolution 1n der Gedenkschrift für macht, sondern entscheidend Wort un!: Sa-

Elert, Schott; Prenter). Es 1St die krament sich bindet. Dabei kann es trotzdem
Frage den Geist, seinen Ursprung, seine geschehen, da der Geist dem Worte nıcht
Wirkungsart. Es 1St die rage des kompromi- folgt. „Aanden ikke bundet ordet, 13815  -

losen Kampfes, den Luther als „Geıistträger“” eholder S1N suveränıtet NO ordet. Vı be-
Freunde und Schüler als „Geistträger“ märker her, polemikken mod sSvarmerne

tführte kke taar Luther til skyde tanken 4aan-
Ist die Erneuerung der Kirche ine Forde- ens suveränitet ‚0324 det ydre rds utilsträkke-

rung des Geistes, MU: iINan sich absetzen VO:  » lighed til side  < Prenter {} Kopenhagen
der Tradıtion, VO OPUS9VO Dienst 1946, 255 Der Geist 1STt nıcht 1m Wort gebun-
des Buchstabens. Das ber gerade wollten An- den, sondern behält seine Souveränıiıtät über
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